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Raus aus der Box – rein in die gute, gemütliche 
und doch nicht gestrige Stube. Das wollte eine 
Familie, die ein kühles Wohnhaus im Bauhaustil 
gegen ein Siedlungshaus aus den 1970er-Jahren 
einzutauschen beabsichtigte. Dafür plante das 
Ratinger Architekturbüro LückerBeckmann-
Architekten nicht nur die Sanierung, sondern 
auch kleinere Anbauten. Die Aufgabe bestand 
darin, das schon recht gut geschnittene, jedoch 
relativ kleine Wohnhaus auf die Bedürfnisse 
der Familie zuzuschneiden. Durch Anbauten, 
zusätzliche Fenster und eine neue Zonierung 
des Wohnraumes sollte das Haus vor allem heller 
und großzügiger wirken. 

Wie so oft bei solchen Verwandlungen, war man 
auch hier nicht vor einigen Überraschungen 
gefeit: Nicht nur, dass das Haus komplett mit 
einer energiefressenden Elektrofußbodenhei-
zung ausgestattet war, die gegen eine deutlich 
effizientere mit Luftwärmepumpe ersetzt wurde. 
Zur Erweiterung wurde auch ein eingeschossiger 
Anbau an der Giebelseite des Hauses geplant. Bei 
den Erdarbeiten dafür wurde eine auskragen-
de Keller-Bodenplatte entdeckt, die es möglich 

ARCHITEKTUR

GEMÜTLICHE VERWANDLUNG Fotos: Philip Kistner

Ein altes Satteldachhaus strahlt jetzt neue Wärme und Wohnlichkeit aus 
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wegen. Wie alle Holzfenster ist sie von innen 
weiß und von außen in Anthrazit gestrichen. 
Die Straßenfassade des Hauses entwickelt sich 
aus dem Kontrast der auf Wunsch der Bauher-
rin erhaltenen, gekalkten Backsteinfläche und 
den Lärchenholzlamellen, mit denen die neuen 
Anbauten verblendet wurden. Das Haus strahlt 
Veränderung aus, ohne dass es seinen Charakter 
verloren hat.
(Beteiligte Gewerke siehe S. 119)
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machte, die gesamte Haustechnik ohne Raum-
verlust unterzubringen. Bei der Erneuerung 
der Innenbereiche wurde sehr darauf geachtet, 
eine moderne, aber nicht unterkühlt-sachliche, 
sondern warme, wohnliche Atmosphäre mit aus-
gewählten natürlichen Materialien zu schaffen. 
Böden und Treppe wurden mit Eichenparkett 
ausgelegt, die erneuerten Treppengeländer aus 
Holz maßgefertigt, die Kehlbalkenlage im Ober-
geschoss sichtbar belassen. Auch die Haustür 
wurde nach Entwürfen der Architekten auf Maß 
aus Eichenholz gefertigt, vor allem der Maserung 
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